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●

▲

Drei Brände durch Kerzen
MÜNCHEN Eigentlich kommen solche Meldungen vorzugs-
weise zur Weihnachtszeit: Durch Kerzen wurden in drei
Wohnungen in München Brände verursacht. Eine 41-jährige
Frau in Neuperlach hatte eine brennende Kerze in der Küche
vergessen (Schaden 1000 Euro). In Neuhausen lösten Tee-
lichter einen Brand aus. Der 22 Jahre alte Verursacher sprang
aus dem Fenster, um sich zu retten (Schaden 30000 Euro). In
Schwabing geriet der Wäscheständer einer 57-Jährigen in
Brand. In allen drei Fällen konnte die Feuerwehr die Brände
schnell löschen. Verletzt wurde niemand.

●

▲

Unfall trotz Blaulicht und Sirene
LUDWIGSVORSTADT Mit Blaulicht und Sirene war ein Polizei-
wagen am Samstag unterwegs: Beides muss ein 64-jähriger
Linksabbieger übersehen und überhört haben. Mitten auf
der Kreuzung Schwanthaler-/Goethestraße krachte es. Der
Pkw des 64-Jährigen überschlug sich und kam in der Goethe-
straße entgegen seiner Fahrtrichtung zum Stehen. Der Fah-
rer wurde durch den Unfall leicht verletzt. Die beiden Poli-
zeibeamten blieben unverletzt.

●

▲

Porsche verletzt Parküberwacherin
NEUHAUSEN Parkscheibe fehlte: Als die 35 Jahre alte Fahr-
zeugführerin zu ihrem Porsche zurückkehrte, machte eine
Parküberwacherin (54) sie darauf aufmerksam. Die Autofah-
rerin streifte dann beim Anfahren unbeabsichtigt mit dem
linken Kotflügel das linke Bein der 54-Jährigen. Diese wurde
dabei leicht verletzt. Gegen die Porschefahrerin wurde An-
zeige wegen fahrlässiger Körperverletzung erstattet.

A
lles fing 1984 an, als sich
jeder in München für
eine Sendefrequenz be-

werben konnte – es gab aber
eben nur eine zu
vergeben.

Peter Bertelsho-
fer tat das und 900
andere auch. Zugu-
te kam ihm, dass er
einmal Herrn
Scholz, den Inha-
ber vom damals le-
gendären Radio
Brenner, in Südti-
rol besucht und
sich ein bisschen
übers Radioma-
chen abgeguckt
hatte. So konnte er
der Kommission verschiedene
Fragen beantworten, den Rest
reimte er sich zusammen.

Es war die Goldgräberzeit des Pri-
vatradios, und manche erinnern
sich sicher noch an die wilden
Zeiten: Wenn am Brenner der
Sendemast gekappt war, gab es
kein Radio, oder die Öffentlich-
Rechtlichen funkten drüber.
Oft ließen diese ihre Geräte mit
der Begründung laufen, dass
man Röhrengeräte nicht stän-
dig ein- und ausschalten kann,
ohne dass diese Schaden neh-
men. So blockierten sie die „Pi-

Radio 2Day ließ sich nicht von den „Großen“ schlucken: Peter Bertelshofer, die Stimme aus Valley Churchn, im Thalkirchner Studio. Fotos: Sigi Müller

Inzwischen aufgerüstet: das
Studio von Radio 2Day.

Stadtspaziergänger und
AZ-Fotograf Sigi Müller.

Die Stimme
aus „Valley
Churchn“

ratensender“. CB-Funker Ber-
telshofer fiel dann die Hauszei-
tung eines Münchner Herstel-
lers in die Finger. Dort brüstete
man sich mit der neuesten
Technik – also keine Röhren
mehr. Die Bahn war frei.

Die letzten in der Auswahl Verblie-
benen wurden eines Dienstags im
September 1985 gefragt, ob sie
denn sofort sendefähig wären,
was Peter Bertelshofer gleich
bejahte. Er bekam den Zu-

schlag – und Ra-
dio 2Day war ge-
boren. Nur: Ber-
telshofer hatte
nicht mal einen
Plattenspieler. Er
rannte also los,
holte sich einen
DJ-Doppelplat-
tenspieler.

Ein unwichti-
ges Detail musste
noch gelöst wer-
den, und da half
ein Kumpel mit
seiner Platten-

sammlung aus, denn im Hause
Bertelshofer gab es auch nur
fünf Schallplatten. So startete
man zwei Tage später den Sen-
debetrieb.

Die erste Scheibe war „Rock You
Like a Hurricane“ von den Scor-
pions. Ich selbst bin vor über
20 Jahren als Hörer eingestie-
gen, als im Auto bei der Sender-
suche plötzlich AC/DC mit
„Highway to Hell“ aus den Bo-
xen dröhnte. Wow, wer macht
denn so etwas? Radio 2Day na-
türlich.

Nun lernte ich den Menschen
zur Stimme kennen – und das
Studio. Der „Sozialraum“, mit
den alten Küchenmöbeln steht
noch so da wie 1985. Alles ist
eng und gemütlich. Hören Sie
doch mal rein, wenn die Stim-
men aus Thalkirchen, „Valley
Churchn“, wie Bertelshofer im-
mer sagt, auf 89.0 senden.

In diesem Sinne eine schöne
Woche

Ihr Sigi Müller

AZ-Stadtspaziergänger
Sigi Müller besucht
Radio-2Day-Macher
Peter Bertelshofer im
Thalkirchner Studio.
Der Sender feiert jetzt
seinen 30. Geburtstag




